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Verlin, den 8 May. 
Bey demDüringshofenschen Infanteriere¬ 

gimente ist der Secondelieutenant, Herr von 
Gerresheim, zum Premierlieutenant, der 
Fähnrich, Herr bon Zimmermann, zumSe-
eondelieutenant, und der gefreyte Corpora!, 
Herr von Hagen, zum Fähnrich avancirt. 

Bey der am Montage, des Mittags, gewe¬ 
senen grossen Cour bey E r . Majestät dem Kö^ 
nige, wurde Höchstdenenselben der hier ange¬ 
langte Königl Französische General, Marquis 
von Constans, und der Venetianische Edele, 
Marquis Murazzo, vorgestellet, welches auch 
des Abends bey Ih ro Majestät, der Königin, 
geschahe, allwo das hier befindliche Königliche 

Haus, Se. Durchlaucht, der Herzog Ferdi¬ 
nand von Braunfchweig, und verschiedene 
Standespersonen beyderley Geschlechts, das 
Soupee einnahmen. 

Am Dienstage, des Vormittags, hielte» 
Se . Majestät, der König, in dem Thiergarten» 
aufdem grossen Exercierplatze, über die Infan¬ 
terieregimenter, von Bülow, von Ramin, von 
Inner t , und von Steinkeller, die Speciake-
vüe, und bezeigten gegen die Chefs derselben 
Höchstdero Huftiedenheit. Nach ge.endigter 
Revue erhoben Sich Se. Majestät nach dem 
kustschloffe Charlottenhurg, allwo Sie des 
Mittags speiseten, und sodann nach Potsdam 
zurück kehrten. 



kelpzig, den 2 / A p r i l . 
t i n neues Mit tel , dem Caffee einen reinern und 

bessern Geschmack zu geben, auch ihn der 
Gesundheit unschädlicher zuzubereiten. 

Die besten und nützlichsten Erfindungen sind 
ckm wenigsten künstlich, und haben meistens die 
Eigenschaft an sich, daß sich jedermann ver3 
wundert, warum man nicht lange, und nicht 
ein jeder dieses erfunden habe? Nachstehendes 
giebt einen Beweis davon ab. Nicht allein in 
Berl in und in dasiger Gegend, sondern auch in 
Hol land, wird in verschiedenen Häusern der 
saffee auf folgende Weise zurechte gemacht, 
und dadurch so veredelt, daß der Martinique 
meist so gut schmeckt als der Levantische. M a n 
nimmt ein halb oder ganzes Pfund Cassce, so 
gebrennet werden soll, und schüttet es in einen 
porcellainen Spülnapf, oder sonst wohl glasur-
tes Geschirre, gießet darauf kochendens Was? 
<er, rühret den Caftee einigemal herum,gießet 
das sehr übel riechende Wasser nach einigen 
Minuten durch einenDurchschlag ab, schüttet 
den Caffee in ein reines Tuch, um ihm die meiste 
Feuchtigkeit zu benehmen, und trocknet ihn so¬ 
dann auf Papier auf dem Ofen oder an der 
Sonne, un5 läßt ihn sodann ganz schwach 
brennen.. Daß man zu 6 gewöhnlichen Lochen 
noch 1 gegen den andern nicht gereinigten neh¬ 
men müsse, ist noch nicht durch die Erfahrung 
bestätiget. 

Par is , vom 25 Apri l . 
Der Hr> Rebuffati, ein Piemontesischer Arzt 

Und Mechanicus, suchet sich hier, durch ver-
fthiedensMaschinen von seinerErfindung einen 
Namen,und vermuthlich auch Geld,zu machen. 
E r besitzet unter andern ein Modell eines Ven¬ 
ti lators von neuer Bauar t , dessen Wirkung 
darin besteht, die Luft eines Zimmers zu er-
ßischen, und bey wannen Tagelr kühl zu 
wachen. Dieser Ventilator ist auch bey einer 
Orgel zum Blasebalge zu gebranchen. Es giebt 
derselbe mit minderer Macht mehr Wind, als 
Nerjenige, dessen man sich gewöhnlich bedienet, 
l e r n n hat n ein Nodeleiner Maschine, die. 

ohne etwas Gemeinschaftliches mit den Pum-
pen zu haben, das Wasser sehr leicht empor 
hebet. Weiter, eine Maschine das Stroh zu 
hacken. Er bieretauch den Kennern mechani¬ 
scher Desseins an, verschiedene andere Maschi¬ 
nen zu Stande zu bringen, als eine Maschine, 
den Marmor zu sagen, wobey ein einziger 
Mann 4 Sagen zugleich inBewegung setzt; un¬ 
gleichen eine neue Art Hammers für die Gold¬ 
schmiede und Schlösser, welcher eine grössere 
Wirkung thut, als alles, was sie bisher 
gebraucht haben. Er hat auch eine bequeme 
Bettstelle für Kranke von ganz neuer Bauart 
verfertiget. Endlich sieht man bey ihm auch 
Risse von Häusern, die sich nach allen Seiten 
umdrehen. Dieses sind wohl gewiß seltene 
Dinge, die uns der Hr. Rebuffati verspricht. 
Einige derselben sind zwar schon vor ihm von 
andern versucht worden: er hat sie aber ver¬ 
bessert. Die Mechanici werden beurtheilen 
müssen, wiewohl er solches gethan habe, und 
wie groß der Mtze seiner Entdeckungen sey» 
könne? 

Versailles, vom 2z Apri l . 
Vor einigen Tagen war der Hof 24 Stuns 

den lang sehr beunruhiget. Der Dauphin, 
und dessen Prinzen Brüden, wurden auf eins 
mal unpäßlich. M a n besorgte, daß Sie die 
Blattern bekommen mochten; es hat sich aber 
geäußert, daß bloß eine Unverdaulichkeit der 
Grund der Unpäßlichkeit gewesen ist. 

Die Dauphine bekam dieser Tage einen hef? 
tigen Husten,nach welchem ein Blutauswerfen 
erfolgte. I h ro Königl. Hoheit sind zwey mal 
zur Ader gelassen worden, und befinden sich itz» 
viel besser. 

Seit etlichen Tagen gewinnt es mit demIu -
stände unserer verehrungswürdigsten Königin 
ein vergnüglichers Ansehen. Der Husten ist 
nicht mehr so heftig, und der Auswurf,obschon 
immer von einer eyterichten Gattung, merklich 
geringer, dann vor einiger Zeit. Das Fieber 
ist schwächeres Nachte sind ruhiger, und Ih r« 
Majestät fangen an, an Kräften zuzunehmen. 



Arles, in Provence, vom 16 Apri l . 
Der Römischkay erl Kammerherr, Herzog 

Salviat i , welcher mit einem Auftrage des 
Großherzogs von Toscana nach Versailles ge-
her, ist am Oienstage zu Avignon angelanget. 
Sein Bruder, der dorttge Vicelegat, und der 
Erzbischof, sind ihm eine Strecke vor derEtadt 
entgegen gekommen. 

London, den 22 Apri l . 
Den i8ten und i()ten April beschäftigte das 

Unterhans sich mit Aufbringung und Anwei¬ 
sung der Summen Geldes für das ictztlaufende 
Jahr . Es bewilligte aus dem jahrlichen Ue¬ 
berschuß der Schatzkammer, insgemein 5in-
KlNß' tunä genannt, 25OOOOO Pf. E t . Es 
beschloß eine Summe von i5< ooooP f .S t . zu 
3 pro Cent zu erborgen, un̂ d zwar 900000 Pf. 
S t . durch ein baares Darlehn, welches hier 
eine Subscription heißt, und 600000 P f S t . 
durch eine Lotterie, welche in allen Stücken der 
letztjahrigen gleich ist. 

Am eisten war das Unterhaus sehr voll,und 
saß bis in die Nacht; Herr Pit t war auch ge¬ 
genwärtig. M a n meynte, es würde viel von 
der Freyheit des Volks gegen gewisse eigen¬ 
mächtige Unternehmungen, die Arrestirung 
der Unterthanen betreffend, vorkommen, die 
Sache ist aber wiederum verschoben worden. 
Herr «Pitt eröfnete iedoch jeine Meynung dar-, 
über, welche da hinauslief, kein prasumtlves 
Zeugniß, sondern nur positive Zeugniße gelten 
zulassen, so daß ein Urtheil, welches nicht auf 
positiven Zeugnißen beruhet, ungültig seyn soll. 
Die meisten Glieder fielen ihm bey. Das Un¬ 
terhaus nahm ferner die Bittschriften, wegen 
Theurung aller Arten Lebensmittel/vor. Die 
Taxe auf Fenster kleiner und geringer Häuser 
soll verringert, und dagegen mehr aufdle Fen¬ 
ster grosser und vornehmer Hauser geleget wer¬ 
den, dabey die Einkünfte 50000 Pf. E t . jähr¬ 
lich Profitiren. S o ist c.uch eine Veränderung 
wegen Anzahl der Offlciers in der Nationalmi-
litz vorgeschlagen worden, dadurch jährlich 
500^0 Pf. St . ersparet werden tonne». Mi t 

den Besatzungen in Amerika Hak man eine 
gleiche Veränderung vor , um dadurch dc< 
Englischen Nation jährlich eine ansehnliche 
Summe zu ersparen. 

Am vergangenen Sonnabenden 19 Apri l / 
kam ein Courier vonFalmouchallhier an, der 
eden in dem Paketboote von Lissabon angelan¬ 
get war. Er brachte angenehme Nachrichten 
aus Bengalen mit, und kam in dem Ostindi-
schen Paketboote, Admiral Stevens genannt, 
welches er zu Lissabon verlassen hat. Der I n ¬ 
halt dieser Nachrichten ist überhaupt folgender: 
Lord Clive sey den z M a y 1765 zu Bengalen 
angelanget; er sey alsobald von Calcutta nach 
Patna abgegangen; Englands Freunde hätte« 
grosse Freude über seine Ankunft bezeuget, de» 
Feindcn aber hatte sie ein grosses Schrecke» 
eingejaget. Er habe hierauf mit dem grosse» 
Mogol und den verschieden feindlichen Na¬ 
bobs einen für die Compagnie sehr vortheilhaf¬ 
ten Frieden geschlossen, vermöge dessen de» 
Englandern das ganze Königreich Bengale» 
abgetreten, und der Compagme noch dazu ei» 
Tribut von den Einkünften des Mogols ausge? 
macht worden ist: dieser Tribut soll jährlich be¬ 
zahlt werden, und belauft sich auf 300^0 c, 
Rupers, welches beynahe eine Mil l ion Ster¬ 
ling ausmacht. Der Indische Stock ist auf 
diese Nachricht von 165 auf 172 bis 175 gestie-
gen. Noch wissen wir die Sache nur über? 
Haupt, bis es de« Directoren gefällig ist, uns 
naher von den besondern Umstanden zu unter-
richten, welches vielleicht morgen geschehe» 
kan Nur so viel ist richtig, daß Lord Clive, 
ohne Schlagen, ohne einen Feldzug, blos durch 
seine Gegenwart, es innerhalb 3 Monaten A 
weit gebracht, daß diese Ostindische Prinzen 
für gut befunden haben, einen für die Com¬ 
pagnie sehr vortheilhasten Frieden mit ihm z« 
schließen. 
Aus den Briefen von Banda, Neira, einer k r 

Moluckischen Inseln, vom 4 I u n . /765. 
Eelt der Nacht vom l yten aufden-o Apri l , 

hat der Feuerberg, im südostlichen The»le dieser 



Insel, viel Schrecken und Unheil verursachet. 
Anfanglich stieg aus diesem Berge ein gewaltig 
dicker Dampfauf, der den ganzen Himmel ver¬ 
dunkelte, und den der Wind über die ganze Insel 
trieb. Auf Defehl der Regierung retir^rten 
fich hierauf alle unter dem Wittde wohnende 
Colonifien. Es wahrte auch nur bis zum fol¬ 
genden Tage, so kam da, wo vorhin der Rauch 
aufgestiegen war, ein stetes Feuer hervor, wel¬ 
ches alle umliegende Walder und Felder ver¬ 
sengte und verbrannte. Es wurden dabey 
grosse Klumpen feuriger Materien ausgewor¬ 
fen, die Bergab eine erstaunende Weite fort¬ 
rollten.. Daneben hörte man aus den Oef-
nungen des Berges, und besondersaus einer 
neuen Oefnung,, welche grosse Steine herab¬ 
warf, schwere Schläge als Donnerschlage,oder 
wie von gsossmKanonem Alle diesefürchter-
liche Ereignungen wurden bis zum 2)sten im¬ 
mer schrecklicher, so, daß man sogar befürcht 
tete, es möchte der ganze Berg auseinander 
springen. Seit der Zeit bis auf diesen Tag 
haben diese feurige Auswürfe wenig oder gar 
Nicht abgenommen, obgleich die Furcht, weil 
man sich allgemach daran gewohnt hat,, nicht, 
mehr so groß ist.. 

Bergen, in Norwegen, vom 7 April. 
. Zufolge eines Schreibens des hochlöbliche» 

General - Landes - Oekonomie- und Commerz-
Collegii, an Se. Excellenz, den Hrn. Gehei¬ 
men Rath oon Cicignon, vom 8ten März, hat 
der'hiesige Magistrat, durch ein Placat vom: 
zten dieses, diejenigen, welche nach der mittel¬ 
ländischen See, und besonders nach Cicilien,. 
handeln und fahren, gewarnet,, daraufzu vigi-
liren, daß allda kein Toback eingebracht würde,, 
weil diejenigen Schiffe, welche daselbst Toback 
zum Verkauf einjiährten, verfallen wären. 

Aus einem Schreiben aus Bengstlen,votw 
l Ottober. 

Der Lord Clive hat den Frieden und die' 
Ruhe in diesem Lande, unter den vonheilhaf-
testen Bedingungen für die Compagnie zuwege 
gebracht; und, fals die Directeurs seinem: 
Plane folgen, so wird er die Einwohner 
dieses ungeheuer grossen Landstrichs ge¬ 
wiß in der Unterwürfigkeit erhalten. Seine 
Verrichtungen müssen ihm zum größten Ruh-
megereichen; wie denn Se. Kordschaft auch 
den Plan ftir die Handlung dieser Gegend, wel¬ 
che Sie besonders beherziget,, völlig, qusge-
führet haben.. 

^ I n des privilegjrten Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Go t tM Korns Buchhandlung 
ist zu haben-

Die Masqnerade, ein kurzweiliges Lotterie-Spiel, worinne mehrTreffer als Fehler zu finden 
sind, zum Zeitvertreib und Belustigung der Gesellschaft, 2o sgr. 

Musicalisches Mancherley^ 4Rthl.i5<ar. 
.Historia Zaringo Badeniis Auctor Io. Daniel Schöpflinus, V Tomi, med..4to.. Carolsruhe, 

1763-65 25Rthlr.. _' 
Da der Oberamtmann 3rentin,in der Nacht vom 16 bis 17 April,,mit Amtsgeldern und 

andernÄmts^Effecten, besonders 4 Inventarien Pferden von dem in Pacht gehabten Amte 
Prieborn, heimlich entwichen; Als wird gedachter Oberamtmann Trentin hierdurch rdictaliter 
eitiretundvorgeladenin^eiminounicodenzOIun.a c vor der König! Krieges- undDomai-
nenkammer zu Breslau, in Person zu erscheinen, von seinem pflichtwidrigen Betragen und 
Entweichung Red und Antwort zu geben, im außenbleibenden Fall aber zu gewärtigen, daß sein 
Vermögen confisciret und nachAbzug der sich zeigenden OeteQe 5 il'co adjudiciret, auch gegen sei¬ 
ne Person, im Fall er sich betreten läßet, nach der größten Schärfe verfahren werden wird. 
Slgn. Breslau, den 1 May 1766 

König!. Preuß. Bresl. Krieges- und Domainenkammer. 



Demnach bey dem Königl. Pupillen-Collegio zu Breslau das v. Siegrothsche PupiNar, 
ßlut ̂ acobedorfaUfS Jahr in Pacht aufgesetzet werden soll, so wird solches dem Publico yier-
durck bekannt gemacht, und können sich diejenigen, welche sothane Pacht zu übernehmen Be¬ 
lieben tragen,, sich m den: aufden iv Juni a. c. für dem Puplllar-Collegio an beraumten 1-«-
Minci licil.m«ni5 melden und ihreconükwnezaärrowcoUum geben, den Pacht-Anschlag selbst 
aber auf der Oberamtsregierung, wo derselbe assgiret ist, zu lyrer nahern InformaUon iuspi-

mm. " ^ " N » H ° U « ^ Bns,, P»p>°ar.C°lle«»m̂  
Demnach zum Verkauf des im Namslauischen Creißegelegenen». Böhmischen Gut'hes 

Simmelwitz per moäum volünrariX lud^att2äoni8der iz.May, lo. I u n . und ZteIul. 2. cm-, 
pro I'ermll!l8 licuationiz anberaumet worden, als werden alle diejenigen, so dieses Guth welches 
auf 14286Rthlr. 1 Ggr. 8d'^ gerichtlich tariret worden, zu erkauffen gesonnen, und zu be¬ 
sitzen qvalificiret sind, vordas Königl. Pupillar-Colleginm zu Breßlau hiermit citiret, an be¬ 
sagten Terminen besonders im letztern, ihr Geboth abzulegen, und nachBefinden derAdjudication 
an den Meistbiechendrn zu gewärtigen. Breslau den 3 Aprll^i766. 

Königl. Preußl^Bresl. Puplllar - Colleglum. 
DieBreslau'ischen Stadtgerichte machen bekannt, daß auf abermahliges Ansuchender 

Johann Ferdinand Schöbelschen Gläubiger der 3 Iun . ,766. zum fünften Licitations-Terminy 
wegen öffentlichen Verkaufs des dem hiesigen Kretschmer Schöbe! zugehörigen auf hiesiger in¬ 
ner« Ohlauischen Gasse, am Ecke der Pftiorr-Gasse, zwischen dem Loweschen und Archidiaconatt 
Hause, ad S t Mar. Magd. subNs.' 191. gelegenen auf 11570. Rthlr. schwer Cour. gericht-
Uch gewürdigten, und zu den zwey Kegeln genannten Kretscham- und Gastwirthschafts-Hauses 
anberaumetworden; Wornach sich KauflusiigezuHchten.. Breslau den 7 Marz 1766z 

" Die Breslauischen Stadtgerichte mackien hielnit bekannt) daß die Benjamin Isaackischen 
Sachen und Effecten, aufden 26 May c. öffentlich verauctioniret werden sollen, an welchem 
sich die Kauflustigen, in des Cridarii aufder ausern Nicolai Gasse dichte am Kinderhospltal ge¬ 
legenen Hause früh um 9) und des Nachmittags um 3 Uhr deshalb einfinden sollen. Breslau 
den l 4 März 1766. 
' Inspektor, Caßirer und'Eltesten ajhiesiger Schützengusde, machen hierdurch bekannt: 
daß den 2O Mayals den dritten Pfingstfeycttag das gewöhnlicheKönigschüssen im Werder ge¬ 
halten werden soll. Da es anjezt2QQIc,hr daß dieser Plan derBürgerschaft undSchützen-
gülde übergeben und von Ihnen bewohnet worden, so wird auf gnadigste und hohe obrigkeitli¬ 
che Erlaubniß dieses Jubeljahr mit verschiedenen Lustbarkeiten und Lustschüßen gefcyert werden; 
Als invitiren Wir ergebenstalle Hohe und Niedere und wer daran Theil nehmen will, demsel¬ 
ben beyzuwohnen undes mit anzusehn; Wie dann auch diejenigen so alda verschiedene Waaren 
und Fellschaften verkaufen wollen, sich in Zeiten, um die Stellen zu lostn,zu melden haben; denn 
auch um Zinn von schönster Arbeit wird gelöste werden. Die Anweisung der Platze und Stel¬ 
len ist bey den beyden^Werderlaßirern zu erhalten. Breslau den zo April 1766. 

Nachdem ich seis? Jahren und drüber stillschweigend mit einem gewissen auswärtigen 
Hause gewißermaßen associrt gewesen, wir aber beyderseits für convenable gefunden, diese So¬ 
cietät von ult. März' 7Ü6. an zu rechnen, abzuschließen und aufzuheben; so haben w,r zu desto 
exakterer Vergewisserung nöthig erachtet, das Publicum hierdurch öffentlich aufzufordern, daß 
alle diejenigen, welche an unserer bisherigen Handlung irgend eine Anforderung habm dursten, 



sstttigst belieben möchten, ihreetwanige Rechnungen binnen dato z MonalMter Abdreffe Hrn. 
Joseph Swa in Breslau, welchen wir zu dieser Colinmßion gemeinschaftlich ernennet, einzusen-
den,wolnit fürs künftige die Handlung/welche ich nach wie vor, unter meiner Firma,nechsi Gott 
fortzusetzen w llens bin, fur alle die Societät betreffende An- und Zuspräche, auch die Intereßen-
ten sür alle Vertretung, unter sich gesichert seyn können. Breslau den io May 1766. 

Salomon David, junior. 

Da als in dem vor dem hiesigen 
Oderthore belegenen, dem Kauft und Handelsmalm, Hrn. CariErnstTischler zugehörigen Gar¬ 
ten, in dem grossen Gallon ein vollständiges musikalisches Concert gehalten werden wird; Als 
werden alle resp. Liebhaber der Music hierzu aufdas freundlichste eingeladen. Die Person erle¬ 
get vor tne Entree 8 Ggr. Es wird dieses Concert nach Mittage um 5 Uhr seinen Anfang neßs 
wen und hernach alle Sonntage den gegenwartigen Sommer hindurch zu gemeldter Zeit con-
tinuiret werden. Wobei noch zur Nachncht gereichet, daß diejenigen resp.Liebhaber, welche dafür 
üllfden ganzen Solnmer pranumeriren wollen, nur 6 Ggr. f^r jedes Concert entrichten dürfen. 

Bey dem Kaufmann Johann Gottlieb Runge ausder Albrechtsgasse, sind wiederum ange^ 
kommen, derneue und srlschgeschöfte EgerischeSaurbrunn, nebst dem Salze, Niedersalzerbrunn, 
Plrmunderbrunn, Seydschützer Bitterwasser, nebst dem Salze, Schwalbacherbrunn, St . Ca-
tharinen Pflaumen, Arrack aus Goa indianischen Rumm, eingemachte Früchte, und Carls¬ 
bader Brüdelsaltze, nebst den feinsten holländischen Töpferfliseln. Das Spaawasser wird 
stundlich erwarttt. 

Heute bis 4 Uhr werden im Königl. Addreßcomtoir auf der Albrechtsgasse in den 3 gol^ 
denen Sternen noch Einsätze zur 4lsien3ichungder Berliner Lotterie angenommen. 

Demnach der Cornet, Joseph von Larisch, bey Sorau in Oberschlesien gebürt g, den i6ten 
April 1766. von dem Ksttigl Preuß. v. Mohringschen Husaren-Regiment, aus der Guarnison 
zn Rostnberg entwichen, und der Ort seines Aufenthalts nicht bekannt ist; Als wird derselbe 
hierdurch öffentlich citiret, a dato binnen 6 Wochen, und längstens den 2zten Iuni i c. a. vor 
die Regimentsgerichte zu Creutzburg zu erscheinen, und von seiner Entweichung Rede und 
Antwort zu geben; I m Fall derselbe aber ausbleiben solle, hat er zu gewartigen, daß wieder ihn, 
nach dem erneuerten Ediet vom i7ten Novemb. 1764. als einen Deserteur werde verfahren, 
und durch ein vereidetes Kriegesgericht, in (_!onrumaciam werde gesprochen werden. Solle 
auch Jemand von ihm, Geld oder Geldeswerth, so zu dessen Vermögen gehöret, in Händen ha¬ 
ben, ft ist solches bey Verlust des daran habenden Rechts, in gedachten letzten Termino anzuzei¬ 
gen. Sign. Creutzburg den iten May 1766. 
S r . Königl. Majestät in Preußen, bestallter Obrister von der Cavallerie 

und Chef eines Husaren - Regiments. V. Möhring. 

Der vom Löbl. Regiment von Saß aus Cosel desertirte Fahndrich, Carl Heinrich Fleury, 
Wird hiermit edlttaliter citiret, sich binnen 6 Wochen und längstens auf den9Iuuii allhier bey 
dem Regiment ju gestellen, und von seiner Ausweichung Red und Antwort zu geben, und was 
er etwa zu semer Defension anzubringen habe, geziemend vorzustellen; widrigenfals aber zuge-
wartigen,daß uach Kriegsrechts'Gebrauch wider ihn in ccmrumacigm verfahren werden wird. 
Wie denn auch iedermanniglich hierdurch erinnert wird, alles was sie von selbigen in Händen 
haben, bey Verlust ihres daran habenden Rechtes anzuzeigen. Cosel den «3 Apr. 1706. 



Beom König!. Cammer^Burg-Amt i« Brieg werden die in den Dörfern Linden, Michel-
lvltz und Scheidelwitz wüst gewordene 4 Angerhaus-Stellen dergestalt öffentlich ausgebochen^ 
daß alle Baulustige binnen einer Frist von 4 Wochen und besonders auf den 26 May c. zur Ab-
aabe ihrer Erklärung sich beym Amte anmelden, und gewiß gewartigen können, daß jedem An¬ 
nehmer sothane Angerhaus-SteUe nicht nur ganz unentgeldlich überlassen, sondern auch einem 
jeden das zum Aufbau erforderliche, und bereits an Ort und Stelle angefahrne Bauholzvöllig 
umsonst aegeben werden solle. Brieg, den2 8Apnli766. . 
" Die Herzog!. Würtenberg-Oels. Regierung citiret hiermit die bereits seit mehr als 10 
Jahren abwesende Gebrüder, Ioh. Siegmund und Will). Gottfried von TlMsch, edictalitee 
aufden9Iunii, den7Iulii, undperemwiieaufden4Aug.c.a. umvorgedachterHerzog!.Re¬ 
gierung in Ocls zu gewshnlichifrnherSeßionszeit zu erscheinen und sich behörig zu legitilniren, 
oder zu gewartigen, daß im Außenbleibungsfalle, sie nach Maaßgabe des Ksnigl Edicti, de daw 
Berlin den 23 Ott. 176z pro mornüz declariret,und die ihnen als Univerfal-Erben ex tellamenw 
ihrer verstorbenen leibl. Mutter Anna Rosina von Schlechtenthal, ehedemverw. von Thielisch, 
geb. ^auernig competirte Erbschaft,denen Iauernigischen Geschwistern, als substituirten Erben, 
werde extradirt werden, wornach sich also zu achten. Oels den 28 April 1766. 

Die Herzog!, Wärtenberg-Oels. Regierung citiret hiermit den bereits seit 30 Jahren ab-
wesenden George Samuel Krutsch, einzigen Sehn und instituirten Erben, des weil. Samuel 
Kenthol, ehedemigen Pastoris zu Zeßel und Boguslawitz im Oelsnischen Fürstenthum, edictas 
liter auf den 11 Juni, den 9 Julii undjperemwne auf den 6 Aug.c. um vorgedachter Herzogt. 
Regierung in Oels zu gewöhnlich-früher Seßionszeit zu erscheinen und sich gehörig zu legitimi-
ren, oder zu gewärtigen, daß im Außenbleibungsfalle er nach Maaßgabe des König!. Edicti, 
de dato Berlin den 23 Ott. 1763. pro manno werde declariret, die väterliche Verlassenschaft dem 
Herrn Friedrich August, Reichsgrafen von Kostpoth und denen zu Bojanowa in Pohlen befind¬ 
lichen Kentholischen Anverwandten, als substituirten Erben, zugesprochen, und der bisherige 
liexuz camioniz aufZeßel und Boguslawitz gelöschet werden, wornach er sich also zu achten hat. 
Oels den i6Apvil 1766. _^_^. 

Da Se. Konigl. Hoheit, der Prinz Ferdinand von Preußen, als hoher Eigenthümer des 
Amtes Obisch gnädigst befohlen, das Töppendorfer Helenen-und Haynbacher Sophien-Vor¬ 
werk an Colonisten mit denen dabey befindlichen völligen Inventariis an Aussaat, Heuschlag, 
Vieh, Acker und Wirthschaftsgerathe wiederholter, ohnentgeldlich und gegen freyes Bauholz, 
auszubieten, und deshalb der iv teIuni cur. properm.ücitaiimn« anberaumet worden; Als 
wird solches öffentlich denen Liebhabern bekannt gemacht, mit dem Beyfügen, daß diese beyde» 
Vorwerker ein jedes ganz an einem einzigen, oder zertheilter an verschiedene überlassen werde«, 
sollen, und können Liebhaber die Conditiones, gegen welche diese Vorwerker auszuchun, sowohl 
in dem Amte Brauchitsdorfals auch in dem Amte Obisch vorläufig in Erfahrung bringen- Amt 
Obisch, del^2 May^i766^ ^ 

"Nach Rudelsdorf im Wartenbergischen Kreise, werden 2 fleißige in der Schlesische» 
Wirthschaft wohl erfahrne, mit guten Kundschaften versehene und etwas Geld im Vermöge» 
habende Wirthe, aus 2 wüste Bauergüter verlanget: sie sollen gedachte Bauergüther nebst 
Aeckern, Wiesen, 2 Pferden und darzugehörigen Wagen, Egen und andern zum Ackerbau ge> 
hörigen Instrumen, wie auch alle zum Anbau nöthige Materialien und Handdienste, ohnent-
geldlich und umsonst bekommen, und nur gehalten seyn, die darauf haftenden Onera und Herr-
fthaftliche Zinsen und Roboche. n über sich zu nehmen^ 



Mach Ober- und NlederschellendorffimWartenbergischen KreiseMrden? treue und gute 
Wirthe auf erleblgte Bauerstellen begehrt: 4 davon sollen sich selber anbauer, wozu ihnen alle 
Baumaterialien, Zug- und Handdienste, Aecker, Wiesen, unentgeldlich gegeben werdende sollen 
auä) von allen herrschaftlichen Zug-und Handdiensten Zeitlebens befreyet, nur daß sie zinsbar 
seyn sollen. Die andern ? aber sollen ihre Stellen frey und umsonst mit Geaauden, Aeckern, 
Wiesen, 2 Pferden, 2 Ochsen, Pftug, Eggen, Wagen unb andern rustikalischen Instrumenten 
bekommen, wofür sie aber zins- und wbothsam sepn^sollen. ^ 

Reichensiem den 7 März 1756. Nachdem des kürzlich hier verstorbenen Fleischerältesien 
Ioh . Christoph Bcckerths, jüngster Sohn aus erster Ehe, Namens Joseph Beckert, bereits vor 
15 Jahren als Fleischsrknecht aufdie Wanderschaftstch begeben, und seit der Feit von seinem Le¬ 
ben oder Tode bisher nicht das geringste zu erfahren gewesen; So wird derselbe hiennit öffent¬ 
lich vorgeladen, binnen 6 Monat, peremtorie aber den 5 Sept. c hier in Curia zu erscheinen, oder 
von seinem Aufenthalt Nachricht zu geben, im Außenbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß er 
sodann pro morwo erkläret, und das ihm angefallene väterliche Erbe seinem hiesigen Geschwister 
ohne weiteren Anstand extradiret werden soll. 

Desgleichen wird der vor ?6 Jahren als Mchuknecht sichauf die Wanderschaft begebene 
von ihm nichts gehöret worden, 

wo er hingekomnlen, viel weniger ob.er n M leb^,Kinnen înem Spatio von 3 Monaten, perem¬ 
torie aber aufden 6 Iun.c.hiermit<itiretund vorgeladen, an gedachtem Tage in Curia zu ers 
scheinen, oder von seinem Aufenthalte Nacljrkl)t^zu geben, widrigenfalls solcher sich bis dahin 
weder auf eine noch andere Artmeldet, erzu gewärtigen haben wird, sodann P10 nioi-ruo erkläret 
zu werden, und dasjenige unter der Curatel siehende Vemnögen, so ihm nach seiner Eltern Tode 
anheim gefallen, und nunmehro gegen 49 Rthl. ausmacht, seinen hiesigen nahesten sich legitim:, 
renden Anverwandten ohne fernem Anstand^xtrat îret werden soll. ^ 

GottsbeV^C^wcidnltz" Fürstenthums und.Creyßes in dem ErbherzogthumNieder¬ 
schlesien. Magifiratus dieser freyen Berg- und Rctchsgräfi. Hochberg Fürstenstein. Stadt 
lasset hierdurch denen weil. Nicolaus Forstenschen, gewesenen Bauers in Ober-Ziedcr nachge-
lassmen Kindern, oder deren ehelichen Leibeserben hierdurch bekannt machen, daß solche hier¬ 
durch edictalitcrcitiretwerdm,binnen einem 12 wöchentlichen Spatio vom i2'April a.c. an zu 
xechnen, den i2May, 9 Iun . peiemwiie aber aufden / Ju l i i a.c. früh um 9 Uhr in cuna all-
hier vor uns zu erscheinen, auch wegen ihrer Anverwandschaft gehörig zu legitimiren,und sich zu 
dem aufsie fallenden Grosväterl. Vermögen zu melden, widrigenfalls aber bey ihrem und ihrer 
Erben Außenbleiben zu gewärtigen, daß nach Verlauf dieser Fristen, besonders des ^eimmi 
ulriml er peremroin den / I u l . a. c. aufAnhalten der allhier befindlichen Erben, sie prĉ  moimiz 
erkläret, und daß von desselben Bauerguth aus Zieder aufsie fallende Vermögen, so anhero ge-
zahlet werden soll, ohne alle Caution, an desselben näheste Blutsfreunde und hier befindliche En¬ 
kelkinder verabfolget werden solle. Wornach sich also alle diejenigen, denen daran gelegen, 
werden zu achten haben. Signatmn Gottsberg den 7 April 1766. 

Diese Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, z» 
Breslau in Wi lh . Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 

sind auch aufallen König!. Postämtern ju haben. 


